
 
 
 
Klosterneuburgs Vierbeiner haben im Zentrum einen eingezäunten Platz zum Toben bekommen 

Offizieller Startschuss für die neue Hundezone 

 

Presseaussendung vom 6. März 2025 

Heute eröffneten Bürgermeister Christoph Kaufmann und Angelika Fuchs, Obfrau der Tierhilfe, 

die neue Hundezone. Sie liegt am Durchstich, unweit des Bahnhofs Kierling und des Happylands, 

gleich hinter dem Park & Ride‐Platz der Stadt. Die liebsten Begleiter des Menschen finden hier 

925 Quadratmeter Fläche  zum  Laufen und Spielen.  Letzte Arbeiten wie das Ansäen von Gras 

werden jetzt im Frühling gemacht. 

Klosterneuburg  ist eine beliebte Wohnstadt auch  für Hundebesitzer,  rund 2.100 Vierbeiner sind 

hier gemeldet. Bisher fehlte allerding ein geeigneter Platz für das sichere Freilaufen. Neben dem 

Park &  Ride‐Parkplatz  in  der  Au,  in  direkter Nachbarschaft  zum  Happyland  und  zum  Bahnhof 

Klosterneuburg‐Kierling, ist nun die erste, komplett eingezäunte Zone entstanden. Damit ging ein 

lang gehegter Wunsch der Hundebesitzer, aber auch der Tierhilfe Klosterneuburg, in Erfüllung. 

„Mit der neuen Hundezone zeigen wir, dass wir auch die Bedürfnisse der Hundebesitzer und ihrer 

besten  Freunde  ernst  nehmen.  Gerade  im  bebauten  Stadtzentrum  fehlte  ein  Areal,  wo  die 

Vierbeiner freilaufen und spielen können. Es freut mich, dass wir dafür nun eine geeignete Fläche 

in bester Lage zur Verfügung stellen können,“ so Bürgermeister Christoph Kaufmann. 

Das Areal ist auf allen Seiten mit einem Zaun von 1,80 Meter gesichert. Zur Versorgung durstiger 

Hundezungen mit Frischwasser wurde ein Brunnen geschlagen. Dieser wird im Laufe des Frühjahrs 

in  Betrieb  genommen.  Hundekotsackerlspender,  Mistkübel  sowie  eine  Sitzgelegenheit  sind 

ebenfalls Teil der Auslaufzone. 

Angelika  Fuchs,  Obfrau  der  Tierhilfe  Klosterneuburg:  „Die  Stadtgemeinde  schafft  hier  eine 

angenehme Umgebung, in der sich sowohl Hunde als auch ihre Besitzer wohlfühlen. Klosterneuburg 

setzt damit einen wichtigen Schritt, um das Zusammenleben von Menschen und Tieren in der Stadt 

harmonisch zu gestalten. Ich bin mir sicher, dass die Hundeauslaufzone von den Hundehaltern gut 

angenommen wird.“ 

Alles zum Thema Hund auf der Website der Stadt unter www.klosterneuburg.at/hunde.  
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Bürgermeister Christoph Kaufmann, Angelika Fuchs, Obfrau der Tierhilfe Klosterneuburg, mit begeisterten Vierbeinern in 

der neuen Hundezone. 

  



 
 
 
 

 

 

Die wichtigsten Regeln für ein harmonisches Miteinander 

 Das Tor und den Eingangsbereich der Hundeauslaufzone freihalten, damit 

Neuankömmlinge ungehindert eintreten können. 

 Die Hunde dürfen auf dem Areal nicht alleine gelassen werden.  

 Grundsätzlich dürfen alle Hunde ohne Beißkorb und Leine freilaufen. Für Hunde, die als 

bissig eingestuft sind, gilt allerdings Beißkorbpflicht.  

 Läufige Hündinnen und unverträgliche Hunde sorgen für brenzlige Situationen und 

müssen draußen bleiben. 

 Hundekot und Verunreinigungen gleich wegräumen und samt Sackerl im Mistkübel 

entsorgen. 

 Zu wildes Spielen oder Mobbing unter den Hunden muss unterbunden werden. Die 

Besitzer sind zur Aufsicht verpflichtet. 

 Kein Hundespielzeug benützen, wenn fremde Hunde anwesend sind. Das führt zu 

Streitigkeiten oder zu wildem Spielen. 

 Fremden Hunden keine Leckerlis oder Hundefutter geben. Auch bei Tieren gibt es 

Allergien und Unverträglichkeiten. 

 Bei Sturm darf die Hundezone aus Sicherheitsgründen nicht betreten werden. 

 

Schäden oder etwa das Fehlen von Hundekotsackerln können dem Wirtschaftshof unter  

Tel. +43 2243 / 444 ‐ 259 gemeldet werden. 
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